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  Stillstand bedeutet Rückschritt, das gilt 

für die Fuhrparkmanagementgesellschaften 

nicht weniger als für andere Geschäftszwei-

ge. Drückt die Fuhrparkbetreiber ein Pro-

blem, muss der externe Partner als sein 

verlängerter Arm schnell eine hilfreiche Lö-

sung parat haben. Er muss die Themen, die 

seine Kunden bewegen, also in gewisser 

Weise vorhersehen und die Handlungsemp-

fehlungen dafür  antizipieren. 

Schon allein in diesem Jahr stehen mit  

E-Call, der europäischen Datenschutzgrund-

verordnung (EU-DSGVO) oder dem neuen 

Leasingbilanzierungsstandard IFRS 16 Neu-

erungen auf der Agenda der Fuhrparks, die 

ihre Schatten vorauswerfen und Beratungs-

bedarf verursachen. Ganz zu schweigen von 

„Dauerbrennern“ wie Antriebsformen, die 

man aktuell bei Neufahrzeugen bestellen 

sollte  – angesichts des immer noch nicht 

abgeflauten Dieselskandals und Diskussio-

nen um Fahrverbote in den Innenstädten. 

Anbieter von Fuhrparkmanagement 

müssen, wenn sie im Wettbewerb ihren Platz 

verteidigen und weiter wachsen wollen, mit 

umfassender Kompetenz zur Stelle sein.

Die zunehmende Diversität der Aufgaben 

ist gleichzeitig eine Chance, denn sie bringt 

immer mehr Unternehmen dazu, über ein 

Outsourcing der Flotte nachzudenken. „Wir 

beobachten ein zunehmendes Bewusstsein 

bei Fuhrparkbetreibern, dass die wachsende 

Komplexität des Fuhrparkmanagements 

nicht allein intern zu bewältigen ist. Deshalb 

steigt die Bereitschaft, Teilleistungen oder 

das komplette Fuhrparkmanagement extern 

zu vergeben“, sagt Matthias Rotzek, Ge-

schäftsführer der HLA Fleet Services.
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Mehr als nur Routineaufgaben | Wenn ein 

Fuhrpark einen externen Manager beauf-

tragt, ist die operative Steuerung mit den ent-

sprechenden Tools schon lange nicht mehr 

der alleinige Grund. Zunehmend wird auch 

Fachwissen zu einer größer werdenden 

Bandbreite von Themen und strategische 

Kompetenz mit entsprechender Weitsicht 

eingekauft. „Je facettenreicher das Fuhr-

parkmanagement wird, desto umfassender 

wird auch unser Aufgabenprofil als Fuhr park-

ma na gement gesellschaft. Es geht nicht 

mehr nur darum, den Fuhrparkmanager von 

Routineaufgaben zu entlasten und entspre-

chende IT sowie ein großes Netzwerk an spe-

zialisierten Partnern zur Verfügung zu stellen. 

Vielmehr geht es um die ganzheitliche Be-

trachtung des Fuhrparks mit der Brille der lü-

ckenlosen Mobilität“, sagt der neue Carmobi-

lity-Geschäftsführer Matteo Carlesso. 

IFRS 16 zum Beispiel. Nicht alle müssen 

die Bilanzierungsrichtlinie, die ab 2019 zum 

Trendscouts für die Kunden
Der Zeit voraus | Wollen Fuhrparkmanagement-Anbieter weiterbestehen und wachsen, müssen sie ihr Geschäfts-

modell den ständig neuen Anforderungen anpassen. Der nächste Schritt: der Wandel zum Mobilitätsmanager.

Zunehmend geht es beim Out-
sourcing auch um Fachwissen 
und strategische Kompetenz.
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Tragen kommt, anwenden. Doch diejenigen, 

die davon betroffen sind, erwarten, dass der  

Fuhrparkmanager beratend unterstützt. So 

hat Car Professional Fuhrparkmanagement 

(CPM) für die Kunden Unterlagen erstellt, in 

denen die neuen Anforderungen und Aus-

wirkungen dargestellt werden. Außerdem 

tritt die Hamburger Gesellschaft mit den 

Leasinggesellschaften in Kontakt, um die zu-

künftigen Datenlieferungen zu klären. Cora-

lix Fleet Solutions bietet Workshops hierzu 

an, damit Kunden rechtzeitig die nötigen 

Maßnahmen einleiten können. 

„Von Wirtschaftsprüfern hören wir, dass 

nicht alle Leasinggesellschaften ihren Kun-

den bis dato befriedigende Informationen 

geliefert haben. Wir haben einen Prozess mit 

entsprechenden Vorgehensweisen im ,Roll-

out‘ definiert und können mit Reporting-

lösungen dienen, die unseren Kunden den 

aus den Umstellungen resultierenden Mehr-

aufwand nahezu egalisieren“, sagt Henning 

Schick, Director Sales Europe bei Ari Fleet. 

Viel spannender findet er allerdings die 

Möglichkeiten, die sich aus der von IFRS vor-

geschriebenen Entkoppelung von Finanzie-

rung und Dienstleistungen ergeben. „Wenn 

die Finanzierung in die Bilanz kommt, wäh-

rend die Services beim Aufwand verbleiben, 

muss sich der Kilometervertrag mit dem rei-

nen Finance-Lease messen – und wird dabei 

schlecht abschneiden“, glaubt Schick. Seine 

Gesellschaft ist im vergangenen Jahr unter 

die Leasinggeber gegangen und hat mit Ari 

Flexlease ein IFRS-konformes Finanzleasing-

produkt herausgebracht. 

Oder das Beispiel Datenschutz: Nur noch 

knapp drei Monate, bis die EU-DSGVO in 

Kraft tritt. Die Vorbereitungen dafür sind bei 

den Fuhrparkmanagern so gut wie gelaufen. 

„Wir haben mit unseren Kunden von Beginn 

an sehr hohe Datenschutzstandards umge-

setzt, insofern sind wir gemeinsam sehr gut 

auf die DSGVO vorbereitet“, sagt Rotzek von 

der HLA Fleet Services. CPM hat Unterlagen 

und Nachweise an die Kunden verteilt, die 

über die technischen und organisatorischen 

Verfahren zur Gewährleistung der Daten-

sicherheit und über den Schutz vor unbe-

rechtigter Verarbeitung personenbezogener 

Daten informieren. Zudem wurden mit den 

Kunden vertragliche Ergänzungen zu den 

Bestandsverträgen vereinbart. 

E-Call hingegen ist eine Neuerung, die in 

Kundengesprächen weniger thematisiert 

wird. So berichten es zumindest Fleet Logis-

tics, Flottenmeister, HLA Fleet Services, Sixt 

Mobility Consulting und TCS. 

Bedenken gibt es CPM und F+SC zufolge 

wegen der Gefahr des Datenmissbrauchs 

und Zusatzkosten bei der Schadenregulie-

rung. „Hier stehen teilweise Herstellerinteres-

sen den Interessen von Eigentümern und 

Leasinggesellschaften gegenüber“, sagt 

CPM-Geschäftsführer Jan Dommermuth. 

Der Hersteller werde ein verunfalltes Auto 

bevorzugt in eine herstellereigene Werkstatt 

disponieren wollen, wohingegen Eigentü-

mer und Leasinggesellschaften eher in freie 

Werkstätten einsteuern würden. 

Zukünftige Mobilität | Noch ist das Auto 

unangefochten Fortbewegungsmittel Num-

mer eins. Und noch ist es Utopie, dass sämt-

liche Verkehrsmittel sinnvoll miteinander 

verknüpft, aus einer Hand angeboten und 

administriert werden. Doch auch mit Blick 

auf das Mobilitäts- und Travelmanagement 

wird sich das Aufgabenspektrum der Fuhr-

parkmanagement-Anbieter erweitern. „Das 

klassische Fuhrparkmanagement wird sich 

zu einem umfassenden Mobilitätsmanage-

ment weiterentwickeln. Die TCO-Betrach-

tung wird langsam, aber sicher durch eine 

Analyse der Total Cost of Mobility ersetzt“, 

prophezeit Carlesso. Konkrete Anzeichen 

gibt es schon jetzt: Neun Anbieter haben be-

reits das Handling eines Mobilitätsbudgets 

eingeführt, bei zweien ist es in Planung (sie-

he Marktübersicht).  

Gleichwohl sich die Nachfrage nach alter-

nativen Mobilitätslösungen noch in Grenzen 

hält, für die Anbieter hat die Zukunft bereits 

begonnen. „Es wird unsere Aufgabe sein, si-

cherzustellen, dass der Fahrer sein Fahrzeug 

am Stadtrand parken kann und weiß, wel-

chen optimalen Weitertransport er nutzen 

kann“, sagt Jonathan Fischer, Leiter Account 

Management bei Fleet Logistics. „Hier sehen 

wir in den nächsten 15 Jahren wesentliche 

strukturelle Veränderungen in der europäi-

schen Flottenindustrie und den angeglieder-

ten Bereichen. Wir bereiten uns auf die Ent-

wicklung vom reinen Flotten- zum erweiterten 

Mobilitätsmanagement vor“, so Fischer. 

 Coralix Fleet Solutions wagt den Schritt 

in die Zukunft schon in diesem Jahr. „Wir ent-

wickeln uns in 2018 vom Fuhrpark-Manager 

zum Mobilitäts-Manager für unsere Kunden“, 

sagt Geschäftsführer Thomas Mitsch. Seine 

Vision: Der klassische, versierte Ansprech-

partner für Fuhrparkmanagement in den Un-

ternehmen verschwindet. Nicht professionell 

geführte Fuhrparks lagern das Management 

aus. Und der erfolgreiche externe Fuhrpark-

manager wird zunehmend als Mobilitätsan-

bieter fungieren – intelligente Lösungen da-

für sind gefragt. Schon jetzt. | Mireille Pruvost

e|   Die Kontaktangaben aller in der Marktübersicht  

gelisteten Anbieter finden Sie im E-Paper der 

Autoflotte zum Download unter digital.auto-
flotte.de



Jetzt anmelden! 

www.autoflotte.de/

fleetsolutionsday

Fleet Solutions Day 2018
Mit Telematik in die Zukunft



Digitalisierung live – das ist Telematik. Auch und gerade 
im Fuhrpark straffen Telematiklösungen die Prozesse, 
zeigen schnell und einfach Schwachstellen auf und 
führen so direkt zur Kostensenkung. Genau hier setzt 
der Autoflotte Fleet Solutions Day 2018 an. Zusammen 
mit unserem Partner Volkswagen Financial Services 
zeigen wir Ihnen, wie Sie als Fuhrparkmanager moderne 
Telematikanwendungen zielgerichtet einsetzen können.
Wir zeigen Ihnen auch Möglichkeiten auf, Telematik und 
Datenschutzanforderungen in Einklang zu bringen. 
Denn nur dann machen Telematikerfolge wirklich Spaß.

Referenten:

Knut Krösche, 
Geschäftsführer 
Volkswagen Leasing GmbH

RA Sascha Kremer, 
Fachanwalt 
LOGIN Partners Rechtsanwälte 

Die Veranstaltung wendet sich ausschließlich an 
Fuhrparkverantwortliche und interessierte Betriebsräte.

Termin: 17. Mai 2018
Ort: Radisson Blu Hotel, Köln

Weitere Informationen: 
www.autoflotte.de/fleetsolutionsday
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Anbieter Ari Fleet Germany BFM Business Fuhrpark-
management

Carmobility Car Professional Fuhrpark-
management, CPM

NL in Deutschland | Europa (inklusive D) 3 | 4 1 | 1 1 | 1 1 | 1

Gründungsjahr | Mutterkonzern 2013 | Holman  
Automotive Group

2015 | Fahrzeugwerke  
LUEG

2006 | Volkswagen  
Financial Services

1992 | ALD Automotive

Mitarbeiter Ende 12/2017 160 4 30 170

FPM-Verträge Ende 12/2017 41.976 1.400 23.000 67.500

Stärkste Marken im Bestand VW | Ford | Opel Opel | VW | Ford VW | Audi | BMW VW | Ford | Audi

Anteil Transporter bis 3,5 t (in %) 22 k. A. 5 k. A.

Prozentuales Verhältnis Leasing- zu Kauffuhrparks 60/40 90/10 60/40 75/25

Betreute Flotten 71 <100 130 210

… davon prozentualer Anteil mit 1–25 | 26–100 |  

über 100 Fzg. im Bestand FPM 2 | 30 | 68 25 | 50 | 25 3 | 57 | 40 k. A. | k. A. | k. A.

Mindestflottengröße 100 5 501 50

Reparatur + Wartung: Einsteuerung in eigenes Netz |  

Terminmanagement | Freigabe und Kontrolle
,| ,| , ,| ,| , ,| ,| , ,| ,| ,

Reifenmanagement , , , ,

Einlagerung Saisonreifen , , , ,

Tankkartenmanagement | Tankdatenmanagement ,| , ,| , ,| , ,| ,

Kfz-Versicherung , , , ,

Schadenmanagement , , , ,

Riskmanagement , , , ,

Strafzettelmanagement , - , ,

UVV-Prüfung (Organisation) , , , ,

Elektronische Führerscheinkontrolle , , , ,

Rundfunkbeitrag , , , ,

Kfz-Steuer , - , ,

Mietfahrzeuge (Organisation) , , , ,

Fahrzeuglogistik | Zulassungsservice ,| , ,| , ,| , ,| ,

Multi Bidding | Multi Sourcing ,| , ,| , ,| , -| ,

Fahrzeugbeschaffung , , , ,

Fahrzeugverwertung , , , ,

Vermittlung internationaler Beschaffungslösungen , , -2 ,

Vermittlung Gebrauchtwagenleasing , - , ,

Freies Werkstattnetz , - , ,

Länderübergreifendes Fuhrparkmanagement , - -2 ,

Fester Ansprechpartner | 24-Stunden-Hotline ,| , ,| , ,| ,3 ,| ,

Fahrerdirektkommunikation , , , ,

Fuhrparkberatung , , , ,

Erstellung Car Policy | CO₂-Policy | Mobilitätspolicy ,| ,| , ,| ,| - ,| ,| , ,| ,| ,

... eines Überlassungsvertrags , , , ,

Mobilitätsbudget - - -2 -1

Rechnungsprüfung , , , ,

Kontrolle der Endabrechnung im Leasing , , , ,

Rechnungsbegleichung durch Zahlungsvorschlag , - , ,

... Auslage gegen Sicherheit , , , ,

... Zahlungsverkehrskonto , - - ,

Komplette Online-Verwaltung | Digitale Fahrzeugakte ,| , ,| , ,| , ,| ,

Online-Reporting , , , ,

Webbasierte Genehmigungsprozesse , , , ,

Schadenmeldung online | Reparaturstatus online ,| , -| - ,| , ,| ,

Car Configurator Pkw | Transporter ,| , ,| , ,| , ,| ,

… mit CO₂-Rechner | Bonus-Malus-System für CO₂ ,| , ,| - ,| , ,| ,

BGU-Rechner mit Kalkulation für AN | AG ,| , -| - ,| , ,| ,

¹ auf Anfrage auch kleinere Fuhrparks; 

²  in Planung für 2018; ³ für Schäden/

Pannen

  ¹ in Planung
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Comes Fuhrpark-
management

Coralix Fleet Solutions Deutsche Bahn  
Connect

Fleetcar + Service  
Community (F + SC)

Fleet Logistics Flottenmeister

1 | 1 7 | 9 10 |10 75 | 75 2 | 28 1  | 1

1998 | – 1996 | Community4you 2001 | Deutsche Bahn 2006 | – 1996 | TÜV Süd 2015 | Schneider Golling  
Südholding

8 26 ca. 600 350 114 20

1.100 13.500 ca. 20.000 100.000 65.000 12.000

k. A. | k. A. | k.A. VW | Audi | Mercedes VW | Ford | Opel VW | Audi | Škoda VW | Audi | BMW Mercedes | Iveco | VW

k. A. k. A. 25 5 15 61

k. A. 80/20 40/60 85/15 77/23 45/55

k. A. 80 k. A. 5.000 146 15

k. A. | k. A. | k.A. 20 | 60 | 20 k. A. | k. A.| k. A. 50 | 35 | 15 <1 | 24 | 75 10 | 30 | 60

10 1 30 15 50 >30, online: 1
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Anbieter Groom HLA Fleet Services Imperial Fleet 
 Management

Sixt Mobility  
Consulting

TCS – Technology 
 Content Services

NL in Deutschland | Europa (inklusive D) 1 | 1 1 | 81 1 | 1 1 | 5 2 | 3

Gründungsjahr | Mutterkonzern 2008 | – 2013 | Autobank 2000 | Imperial Logistics 
Inter national

2011 | Sixt Leasing 2000 | Card & Finance 

Mitarbeiter Ende 12/2017 19 23 11 41 30

FPM-Verträge Ende 12/2017 k. A. 11.000 >5.000 39.200 85.000

Stärkste Marken im Bestand BMW | Audi | VW Toyota | VW | Audi VW | Audi | Mercedes k. A. | k. A. | k. A. VW | Mercedes | BMW

Anteil Transporter bis 3,5 t (in %) 35 10 <10 k. A. 10

Prozentuales Verhältnis Leasing- zu Kauffuhrparks 55/45 80/20 80/20 60/40 90/10

Betreute Flotten k. A. 31 k. A. >50 330

… davon prozentualer Anteil mit 1–25 | 26–100 |  

über 100 Fzg. im Bestand FPM k. A. | k. A. | k. A. 0 | 3 | 97 10 | 60 | 30 0 | 0 | 100 20 | 20 | 60

Mindestflottengröße 10 100 15 250 1

Reparatur + Wartung: Einsteuerung in eigenes Netz |  

Terminmanagement | Freigabe und Kontrolle
, | ,| , ,| ,| , ,| ,| , ,| ,| , ,| ,| ,

Reifenmanagement , , , , ,

Einlagerung Saisonreifen , , , , ,

Tankkartenmanagement | Tankdatenmanagement ,| , ,| , ,| , ,| , ,| ,

Kfz-Versicherung , , , , ,

Schadenmanagement , , , , ,

Riskmanagement , , , , ,

Strafzettelmanagement , , , , ,

UVV-Prüfung (Organisation) , , , , ,

Elektronische Führerscheinkontrolle , , , , ,

Rundfunkbeitrag , , , , ,

Kfz-Steuer , , , , ,

Mietfahrzeuge (Organisation) , , , , ,

Fahrzeuglogistik | Zulassungsservice ,| , ,| , ,| , ,| , ,| ,

Multi Bidding | Multi Sourcing ,| , ,| , ,| , ,| , ,| ,

Fahrzeugbeschaffung , , , , ,

Fahrzeugverwertung , , , , -

Vermittlung internationaler Beschaffungslösungen , , , , ,

Vermittlung Gebrauchtwagenleasing , , - - ,

Freies Werkstattnetz , , , , ,

Länderübergreifendes Fuhrparkmanagement , , , , ,

Fester Ansprechpartner | 24-Stunden-Hotline ,| , ,| , ,| , ,| , ,| ,

Fahrerdirektkommunikation , , , , ,

Fuhrparkberatung , , , , ,

Erstellung Car Policy | CO₂-Policy | Mobilitätspolicy ,| ,| , ,| ,| , ,| ,| , ,| ,| , ,| ,| ,

... eines Überlassungsvertrags , , , , ,

Mobilitätsbudget , , -. , ,

Rechnungsprüfung , , , , ,

Kontrolle der Endabrechnung im Leasing , , , , ,

Rechnungsbegleichung durch Zahlungsvorschlag , , , , ,

... Auslage gegen Sicherheit , , , , ,

... Zahlungsverkehrskonto , , - - ,

Komplette Online-Verwaltung | Digitale Fahrzeugakte ,| , ,| , ,| , ,| , ,| ,

Online-Reporting , , , , ,

Webbasierte Genehmigungsprozesse , , , , ,

Schadenmeldung online | Reparaturstatus online ,1 | ,1 ,| - ,| - ,| , ,| ,

Car Configurator Pkw | Transporter ,| , ,| , ,| , ,| , -| -

… mit CO₂-Rechner | Bonus-Malus-System für CO₂ ,| , ,| , ,| , ,| , -| -

BGU-Rechner mit Kalkulation für AN | AG ,| , ,| , -| - ,| , -| -
1 abhängig von der 

 Anforderung im Fuhrpark

1 inkl. Traxall International 

(Partner)
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